
 

Die Operationsanlage eines kleinen Krankenhauses. 31

wichtiger noch als diese Trennungsmaßnahmen sind indessen

folgende zwei Dinge. 1. Jeder Operationstisch und jede Opera-

tionsfahrbahre muß vor jeder Operation mit einem frisch sterili-

sierten Gummituch und frisch sterilisierten Laken bedeckt werden.

Und 2. alle Schienen, welche zur Lagerung von Gliedmaßen ge-

braucht werden, müssen vor dem Gebrauch im Dampf sterilisiert

sein. Dadurch werden zwei große Fehlerquellen ausgeschaltet,

welche die Asepsis bedrohen.

 

Abb. 14. Operationsfahrbahre.

Im Gipsramn befindet sich ein großer Tisch, wie oben be—

schrieben, mit Gasleitung über seiner Platte, ferner eine Vorrich-

tung mit Glissonscher Schwebe zum Anfertigen von Gipskorsetten.

Wünschenswert ist auch ein Tisch zum Anlegen orthopädischer

Verbände. Weiter steht im Gipsraum eine mit Matratze und

sterilem Gummituch bedeckte Fahrbahre und ein Handoperations-

tisch wie oben beschrieben.

Die Operationsanlage braucht für sich noch eine zweite eben—

solche Fahrbahre zum Transport und für Operationen. Denn viele

Kranke, welche in örtlicher Betäubung und in wagrechter Lage

operiert werden können, liegen viel besser und bequemer auf solcher

Fahrbahre als auf dem Operationstisch.

Ein für derartige Zwecke geeignete Fahrbahre zeigt Abb. 14,

während die Mehrzahl der in den Firmenkatalogen abgebildeten

Fahrbahren dazu nicht geeignet ist. Das Lager ist nicht abhebbar,


